
Prof. Dr. Reinhard Oldenburg CV 

 

Lebenslauf von Reinhard Oldenburg 

 

27. 8. 1967 in Bensheim geboren als zweiter Sohn der kaufmännischen Angestellten        
Maria Häring  und des Schreiners Anton Häring 

1974-1987 Grundschule Zwingenberg; Goethe-Gymnasium Bensheim; Abitur 

Aug. 87-Mär.89 Zivildienst 

Apr. 1989- 
Nov 1993 

Studium der Mathematik und Physik an der Universität Frankfurt/M. 
Aufnahme in die Studienstiftung des deutschen Volkes 
1990 Vordiplom in Physik, 1991 Vordiplom in Mathematik 
Nov. 1993 Diplom in Mathematik 

Feb. 94-Sept. 98 
 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Math. Institut der Universität Göttingen 
Promotion (magna cum laude) zum Dr. rer. nat. mit der Arbeit ‚Birman-
Murakami-Wenzl Algebren des Coxeter Typs B‘ 

29. 9. 1995   

6. 12. 1996 
25. 12. 2000 
29. 11. 2000 

Heirat mit Felicitas Oldenburg; Doppelname Häring-Oldenburg 

Geburt von Jakob Felix Oldenburg 
Geburt von Almut Elisabeth Oldenburg 
Doppelname abgelegt 

9.6. 1998 
11.98 -10.00 

4. 12. 98 
9.10. 2000   

Erstes Staatsexamen LG Mathematik/Physik 
Studienreferendar am Max-Planck-Gymnasium, Göttingen 

Prüfung im Staatsexamens-Erweiterungsfach Informatik 
Zweites Staatsexamen LG Mathematik/Physik 

1.11.-31.12.00 
1.2.01-31.7.02 

1. 2. 21-31.3.06 
1.2.03-31.7.05 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am  Laser-Labor-Göttingen 
Beschäftigung beim Laser-Labor-Göttingen auf Honorarbasis 

Lehrer am Felix-Klein-Gymnasium, Göttingen 
Teilabordnung an das Göttinger Experimentallabor XLAB 

20. 12. 2005 
1. 4. 2006 
Aug. 2007 

 
Nov. 2007 
 
 
SoSe 2009 
Okt. 2009- Sept. 
2011 

April 2010 
Sept. 2011 

Ruf auf eine W3-Professur für Mathematik (1. Listenplatz) an der PH Heidelberg 
Ernennung zum Prof. an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg 
Ruf auf eine W3-Professur für Didaktik der Mathematik an die Universität 

Münster  (1. Listenplatz), abgelehnt 
Ruf auf eine W3-Professur für Didaktik der Mathematik und der Informatik im 
gymnasialen Lehramt an die Universität Frankfurt/M. (2. Listenplatz), 
angenommen 
Lehrauftrag Universität Bern: Computergestützte Anwendungen der Mathematik 
Geschäftsführenden Direktor des Instituts für Didaktik der Mathematik und 
Informatik 

Wahl in den Bundesvorstand von MNU 
Rufe nach Salzburg und Hannover abgelehnt (jeweils erste Listenplätze) 

 


